
CASE STUDY

Abb. 1: smart-eInvoice® zur Umsetzung der BVMed-Branchenempfehlung E-Invoice im Gesundheitswesen
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smart-eInvoice® zur Umsetzung der BVMed-Branchenempfehlung 
E-Invoice im Gesundheitswesen

Die B. Braun Melsungen AG, das Universitäts-
klinikum Schleswig-Holstein und die 
Gesundheitszentren Rhein-Neckar haben in 
einem Pilotprojekt die BVMed-Branchen-
empfehlung E-Invoice umgesetzt und tauschen 
inzwischen elektronische Rechnungen (als 
bildhaftes PDF und als strukturierte Rechnungs-

daten im EANCOM-Format) im Hybridverfahren produktiv 
aus. Sowohl B. Braun als auch die Kliniken setzen hierzu die 
SEEBURGER-Lösung smart-eInvoice® ein, wobei die Ausgangs- 
und Eingangslösung komplett in SAP® integriert ist. 
Dabei profitieren B. Braun als Lieferant und Rechnungssender 
ebenso wie die beiden Kliniken als Kunden und Rech-
nungsempfänger: Im Ergebnis stehen so die erheblichen 
Nutzenvorteile von E-Invoicing sowie die hohe Akzeptanz durch 
die Nutzung des BVMed-Branchen-Standards (siehe Abb. 1). 
Der vollautomatische Rechnungsversand ohne User-
Interaktion führt bei B. Braun zur Steigerung der Kunden-
zufriedenheit, einem verbesserten Cash-Flow durch frühere 
Zahlungseingänge wie auch letztlich zu einer Image-
verbesserung dank Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit 
(Wegfall Druck, Porto, Papier). UKSH und GRN profitieren beim 
Empfang und der Weiterverarbeitung elektronischer 
Rechnungen durch den Wegfall des Papierhandlings, durch 
Kosten- und Zeiteinsparung dank Automatisierung, von bester 
Qualität bei der Rechnungserfassung auf Grund strukturierter 

elektronischer Datenverarbeitung (ohne OCR) und dem 
papierlosen, abteilungsübergreifenden Arbeiten durch 
Workflow-Unterstützung direkt in SAP. Die Mitglieder des 
Pilotprojekts überzeugt die Prozesstransparenz der Lösung 
und die schnelle Belegrecherche der verarbeiteten Aus- und 
Eingangsrechnungen.
Das Projekt zeigt damit die Praxistauglichkeit und die großen 
Nutzenvorteile von E-Invoicing. Das nächste Ziel ist eine 
stärkere Durchdringung von E-Invoicing im Healthcare-
Bereich durch den Einsatz des BVMed-Standards. Die 
beteiligten Akteure sind mit diesem Hybridansatz 
(PDF + EANCOM) bestens auf die anstehende Digitalisierung 
der Rechnung vorbereitet.
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